
„Es wird nicht nur über Gefühle geredet, sie werden auch gezeigt“

Das Projekt „Väterdialog“.

Praxis der VÄTERARBEIT IN NRW 09

Das Projekt „Väterdialog“ ist für Väter gedacht, 
die sich über ihre Vater-Rolle hinaus grund-
sätzlicher mit ihrem „Mann-Sein“ beschäftigen 
möchten. Im Zentrum steht der Dialog, das Ge-
spräch in der Gruppe. Unterstützend wird mit 
kreativ-bildnerischen Mitteln gearbeitet. Das 
Angebot kann frei von Betrieben und Firmen, 
von Ausbildungsstellen und Einrichtungen wie 
Familienbildungsstätten oder Kitas gebucht 
werden. Das Angebot ist zunächst auf vier 
Abendtermine begrenzt, die im wöchentlichen 
Rhythmus stattfinden.

„Ich kam hier am ersten Abend 
an und fühlte mich aufgenom-
men, fühlte mich zuhause – und 
das ist bei allen Terminen so  
geblieben.“

WAS WICHTIG IST:

–  �Offenheit und die Bereitschaft im Ge-
genüber nicht nur dessen Probleme, 
sondern mehr noch dessen Ressourcen 
und Kompetenzen zu sehen.  

–  �Die Väter-Dialog-Gruppen arbeiten nach 
dem Prinzip der Selbsthilfegruppen.

–  �Von jedem teilnehmenden Vater wird da-
her die Bereitschaft zur Selbsterfahrung 
vorausgesetzt.

„Es muss kein Schlauchboot und es muss kein  
Lagerfeuer da sein –Männer können auch so gut 
miteinander ins Gespräch kommen.“
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„Wir setzen uns in einen Kreis und lernen 
uns erst mal kennen“, erzählt Björn Nienz. 
Gefragt wird: Wie geht es mir, wie geht es 
den anderen? Wo stehe ich gerade, für 
mich und in meiner Familie? Es wird viel 
über Gefühle und Befindlichkeiten geredet, 
aber nicht nur geredet, sondern diese wür-
den auch gezeigt. Dabei werden auch ge-
stalterische Mittel wie „Gefühlskarten“ 
oder „Gefühlsschablonen“ genutzt, um Ge-
fühlslagen, Empfindungen oder auch Prob-
lemfelder zu malen und so zu visualisieren. 
Einzel- und Gruppenarbeit wechseln sich 
dabei ab.
„Worüber die Väter immer wieder sprechen 
möchten, ist: Partnerschaft!“, sagt Björn 
Nienz. Dass es zu Hause gut ist. Und dass 
die Väter bei allem durchorganisierten Fa-
milienleben, Zeit für sich behalten, immer 
wieder mal durchatmen können und auch 
ihre Hobbys pflegen. 
Björn Nienz als Veranstalter versteht sich 
weniger als allein wegweisender Kursleiter 

oder Moderator, sondern weit mehr als 
Gruppenmitglied, der sich mit seinen All-
tagserfahrungen als Vater zweier Kinder 
gleichberechtigt einbringt, auch wenn er 
gleichwohl gelegentlich Impulse und Ak-
zente setzt, um das Dialoggeschehen zu 
fördern. 
Eine Teilnehmerzahl ist nicht festgelegt. 
Bei Bedarf treffen sich die teilnehmenden 
Väter nach einem verabredeten Zeitraum 
wieder, um zu schauen, was sich bei ihnen 
entwickelt hat oder um eventuelle Themen 
zu vertiefen.

Kontakt:

Björn Nienz, Hochstraße 20  
44149 Dortmund 
Tel.: 0177 4972919

E-Mail: b.nienz@googlemail.com 

Hintergrundinformationen:

Im Gegensatz zu aktivitätsorientierten Angeboten wie „Vä-
tercafés“ oder Spielgruppen für Väter und ihre Kinder, mit de-
nen Väter animiert werden sollen, ihre oft passive Rolle im Fami-
liengeschehen abzulegen, stehen hier allein die Väter mit ihren 
ganz eigenen Bedürfnissen und Themen im Mittelpunkt. Ent-
sprechend soll ihnen in einem vertraulichen und vertrauens-
schaffenden Rahmen ermöglicht werden, über ihre Themen, 
Bedürfnisse und auch Probleme zu sprechen und dazu von an-
deren erfahren, ohne dass sich daraus eine gemeinsame, zu-
künftige Freizeitgestaltung ergeben muss. Vielmehr soll für ei-
nen klaren Zeitraum Platz sein, sich mit seinem Mann-Sein zu 
beschäftigen, etwa mit Erlebnissen aus der eigenen Kindheit, 
mit denen man plötzlich konfrontiert wird, wo man jetzt selber 

Kinder hat. Das Erleben von Gefühlen aller Temperaturen, von 
Ängsten und Not, aber auch von Euphorie und Glück soll seinen 
Platz finden, wird Vätern/Männern doch oftmals schnell abgespro-
chen, dass sie überhaupt gefühlsbetonte Wesen seien. Ziel ist es 
daher auch, sich des Rollenklischees des hilflosen oder interessen-
losen Mannes/Vaters zu erwehren, der im Familienleben nicht sei-
nen Platz finde und daher oft nur störe.

Das Projekt besteht seit 2014 und hat sich aus der Dialogarbeit 
des Dortmunder Coach und Sozialarbeiters Johannes Schopp ent-
wickelt – hier mit eben dem alleinigen Fokus auf Väter. Es wird so-
wohl von Männern genutzt, die ganz frisch Väter geworden sind und 
noch vor vielen Fragen stehen, wie auch von Vätern mit schon älte-
ren Kindern.

Impressum 
Fachstelle Väterarbeit in NRW
Hans-Georg Nelles
Volmerswerther Straße 41
40221 Düsseldorf
0211 2606014
nelles@fachstelle-vaeterarbeit.nrw 
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Björn Nienz ist Sozial-
wissenschaftler und  

Dialogprozessbegleiter. 
Er führt seit 2015 

„Man(n) müsste mal … 
- VäterDialoge“ durch.   


